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Information liber kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutioniren Ereignissen in der
VR China

Aus der Sicht der Birgerrechtsbewegung stellte die blutige Unterdriickung der chinesischen Demokratiebewegung im Juni 1989 eine Zasur dar. Es kam
zu mehreren kirchlichen Solidaritatsaktionen.

Im Frithjahr 1989 demonstrierten in Peking hunderttausende Menschen auf dem Platz des Himmlischen Friedens fiir politische Reformen und mehr
Demokratie. Doch die kommunistische chinesische Regierung war zu keinem Entgegenkommen bereit. In der Nacht vom 3. auf den 4. Juni 1989
beendeten gepanzerte Fahrzeuge der Volksbefreiungsarmee die Besetzung des Platzes. Sechs Wochen lang hatten Demonstranten - angefiihrt von
Studenten - gewaltfrei den Dialog mit der kommunistischen Fiihrung fiir eine Verbesserung des Systems gesucht. Hunderte Menschen kamen beim
"Tian'anmen-Massaker", wie die Niederschlagung des Aufstandes bezeichnet wird, ums Leben.

Die DDR-Fiihrung unterstiitzte das harte Vorgehen der chinesischen KP gegen die Proteste. Die Volkskammer der DDR dufRerte in einer Erklarung
Verstandnis dafiir, dass es notwendig geworden sei, "Ordnung und Sicherheit unter Einsatz bewaffneter Kréfte wieder herzustellen” ("Neues
Deutschland" 9.6.1989).

Aus der Sicht der Birgerrechtsbewegung stellte die blutige Unterdriickung der chinesischen Demokratiebewegung in diesem Monat eine Zasur dar.
Solidaritat mit den Gleichgesinnten im Reich der Mitte war von nun an ein wichtiges Thema fiir die Biirgerrechtlerinnen und Biirgerrechtler in der DDR.
Noch am gleichen Tag kam es deshalb zu ersten Aktionen vor der Botschaft der Volksrepublik China in Ost-Berlin, die von der Hauptabteilung XX
genau beobachtet wurden.

Tatsachlich fanden derartige Aktionen allerdings auch weiterhin statt. In der vorliegenden "Information” fasste die Zentrale Auswertungs- und
Informationsgruppe fiir das SED-Politbiiro Solidaritdtsaktionen der Biirgerrechtsbewegung mit der chinesischen Demokratiebewegung in mehreren
Ostberliner Kirchen in der letzten Juni-Woche 1989 zusammen. Es gab, auch in der Umgebung hérbares, "Trommelfasten”; in "Klagegottesdiensten
wurde tiber die aktuelle Entwicklung in China informiert und gegen die Haltung der DDR-Fiihrung protestiert.
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Information erhalten auch die Genossen Herrmann, Jarowinsky, Krenz,
Schabowski, KrauBer und Loffler
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die Durchfiihrung kirchlicher Solidarisierungsveranstaltungen im
Zusammenhang mit den konterrevolutiondren Ereignissen in der
VR China

In Fortfihrung unterschiedlichster Solidarisierungsaktivitdaten fiir
konterrevolutiondre Elemente in der VR China durch feindliche, oppo-
sitionelle und insbesondere kirchliche Krdfte in verschiedenen Stddten
der DDR fanden im Zeitraum wvom 25. bis 28. Juni 1989 in der Erldser-
kirche in Berlin-lLichtenberg ein sogen. Trommelfasten und am 28. Juni
1989 in der Samariterkirche in Berlin-Friedrichshain ein sogen. Klage-
gottesdienst statt. Am Abend des 29. Juni 1989 kam es zu zwel weiteren
kirchlichen Veranstaltungen #hnlichen Charakters.

Mit dem Ziel der vorbeugenden VYerhinderung provokatorisch-demonstra-
tiver dffentlichkeitswirksamer Handlungen wurden seitens der zustén-
digen staatlichen Organe Gespridche mit kirchenleitenden Krdften (u.a.
Konsistorialpridsident STOLPE) und den Gemeindepfarrern gefiihrt, in
denen diesen gegeniiber die staatliche Erwartungshaltung zum Aus-
druck gebracht und ihre konsequente EinfluBnahme zur Verhinderung
des politischen MiBbrauches dieser geplanten Veranstaltungen ge-
fordert wurden. Hinsichtlich der Realisierung der staatlicherseits
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MINISTERIUM FUR STAATSSICHERHEIT —

geforderten Unterbindung des "Trommelfastens" sahen die angesprochenen
Kirchenvertreter keinerlei diesbeziigliche EinfluBmdglichkeiten.

Im Ergebnis der komplexen staatlichen EinfluBnahme wurde jedoch ver-
hindert, daB die in den genannten Kirchen durchgefiihrten Veranstal-
tungen nach auBen wirkten und die Gffentliche Ordnung und Sicherheit
in deren Umfeld beeintrachtigten. Die Anwesenheit kirchlicher Amts-
trdger - veranlaflt u. a. durch STOLPE - wirkte sich positiv aus; es

kam zu keinen Vorkommnissen.

Ungeachtet dessen waren beide Veranstaltungen geeignet und darauf
ausgerichtet, die Politik der DDR, insbesondere die Informations-
politik, zu verunglimpfen, feindliche, oppositionelle Krafte und
deren Sympathisanten/Mitldufer politisch negativ zu beeinflussen
sowie den in jingster Zeit feststellbaren zunehmenden Aktionismus
derartiger Krdfte weiter zu fdrdern.

Zum sogen. Trommelfasten in der Erldserkirche:

Die Jugenddiakone HEINISCH und ZIMMERMANN sowie der Superintendent
RIBMANN riefen zu dieser Veranstaltung auf, um sich mit den "Opfern
der Gewalt" in China zu solidarisieren und gegen die erfolgten staat-
lichen MaBnahmen gegen konterrevolutiondre Kradfte zu protestieren.

Im Zeitraum vom 25. bis 28. Juni 1989 hielten sich stdndig 3 bis 10
Personen in der Kirche auf, die zeitweilig auf eime Trommel schlugen
bzw. entsprechende Gerdusche per Tonband abspielten.

Am Kirchenportal war ein von der Stralle aus sichtbares Transparent
mit dem Text "Klagetrommel, wir trauern um die Opfer der Gewalt in
China, Trommelfasten" angebracht. T&dglich um 19.00 Uhr wurde eine
Andacht durchgefiihct, an der zunehmend bis zu 100 Personen teilnahmen.
Immer wiederkehrendes Thema war die Verurteilung des Einsatzes mili-
tdrischer Gewalt gegen die chinmesische Bevidlkerung und der Protest
gegen die Vollstreckung von Todesurteilen.
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Entsprechend vorliegenden Hinweisen soll die "Staffette" des "Fasten-
trommelns" weitergefiihrt werden, so u. a. in der Erldserkirche in
Potsdam. Die benutzte "Klagetrommel" wurde zur Samariterkirche ge-
bracht und dort 15 Minuten zu Beginn des "Klagegottesdienstes" ge-
schlagen.

Zum "Klagegottesdienst" in der Samariterkirche:

Verantwortlich fiir diese ca. einstiindige Abendveranstaltung zum
Thema "China im Juni 1989" zeichnen Pfarrer EPPELMANN und ein Vor-
bereitungskreis.

Unter den ca. 900 Teilnehmern befanden sich kirchliche Amtstréger

(u. a. Superintendentin LAUDIN, das Mitglied der Kirchenleitung der
Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg, Pfarrer von ESSEN,
Pastorin MISSELWITZ, die Pfarrer SCHNEIDER und SIMON sowie Stadt-
jugendpfarrer HULSEMANN), hinlinglich bekannte feindliche, oppo-
sitionelle Krdfte (u. a. Bdrbel BOHLEY, Ulrike POPPE, Wermer FISCHER,
Siegbert SCHEFKE) sowie ca. 40 Punks (letztere hatten im Rahmen der
Veranstaltung den Auftritt der Musikformation "Herbst in Peking" er-
wartet und verlieBen kurz nach Veranstaltungsbeginn die Kirche, als
sich ihre Erwartungen nicht erfiillten).

Wihrend des Einlasses wurden entsprechend einer chinesischen Sitte
weiBe Nelken als symbolisches Zeichen der Trauer an die Teilnehmer
ausgegeben, die diese nach Veranstaltungsende in ein Drahtgeflecht
stecken konnten.

Pfarrer EPPELMANN ercffnete den sogen. Klagegottesdienst mit dem Hin-
weis, daB die Ereignisse in der VR China trotz der Entfernung in

der DDR aufmerksam verfolgt wirden und Zorn, Trauer und Bestilirzung
ausgelost hdtten. Letzterem solle der Gottesdienst dienen.
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Im Verlaufe der Veranstaltung wurden durch die Pfarrer EPPELMANN,
HULSEMANN, SCHNEIDER und andere Personen in Form von Darlegungen,
sogen. Klagen usw. Informationen iiber die Ereignisse in der VR China
vermittelt, wobei die Methode der kommentarlosen Gegeniiberstellung
der Bevdlkerung in der DDR zuginglicher Informationen aus den Medien
der DDR und der westlichen Medien praktiziert wurde. Wiedergegeben
wurden ferner ausgewdhlte Presseverdffentlichungen anderer sozia-
listischer L&nder (u. a. UdSSR/"Iswestija", Ungarische VR/"Budapester
Rundschau") zu den genannten Ereignissen. Erkennbares Ziel war es,
den Wahrheitsgehalt der von den Medien der DDR vermittelten Infor-
mationen infrage zu stellen, als unwahr zu charakterisieren und die

Informationspolitik der DDR zu diskriminieren. Zum Nachweis dariibelr
daB die DOR nicht gewillt sei, die realen Fakten anzuerkennen, wur
ein Vergleich des Vorgehens der chinesischen Sicherheitsorgane mit
denen der DDR zur vorbeugenden Unterbindung der Provokation vor der
Botschaft der VR China in der DDR am 22. Juni 1989 gezogen.

In einem fiktiven Brief an seinen "kleinen Sohn" gab Pfarrer HULSE-
MANN eine chronologische Schilderung der Ereignisse in der VR China.
(Derartige "Ereignisschilderungen" aus der Sicht feindlicher, oppo-
sitioneller Krdfte wurden in jiingster Zeit wiederholt praktiziert,
um einem mdglichst groBen Personenkreis eine angeblich objektive,
unverfdlschte Einschdtzung der Lage zu vermitteln).

Durch eine bisher nicht identifizierte Person wurde ein am Kirchen-
eingang zur Unterschriftsleistung ausliegender "Brief an liebe Freunde
in der Volksrepublik China!" verlesen, in dem die Solidaritdt mit

den konterrevolutiondren Krédften und die "Hoffnung auf einen demo-
kratischen Sozialismus" zum Ausdruck gebracht werden (iiber die Hinter-
mdnner bzw. die mit diesem Brief verfolgte Absicht liegen bisher noch
keine Hinweise vor).

Pfarrer EPPELMANN erdffnete wdhrend der Veranstaltung eine ebenfalls
unter dem Motto "China im Juni 1989" stehende Ausstellung in der
Samariterkirche. Auf ca. 1 x 1 m grofen Papptafeln sind Presseartikel

aus Medien der DDR und des Auslandes zu den Ereignissen in China zu-
sammengestellt.
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Bei den zwei weiteren Veranstaltungen zu den Ereignissen in der
VR China handelt es sich um

- einen "Klagegottesdienst" am 29. Juni 1989, 19.35 bis 20.45 Uhr,
in der Hoffnungskirche in Berlin-Pankow mit ca. 110 Persaonen
(u. a. Sammlung von Unterschriften unter den bereits von der
Samariterkirche her bekannten Brief, Kollekte fir mit Ordnungs-
strafen belegte Personen, keine Offentlichkeitswirksamkeit);

- ein "Trommelfasten" am 29. Juni 1989, 15.00 bis gegen 18.00 Uhr,
in der Elisabethkirchgemeinde Berlin/InvalidenstraBe bei st&n-
digem Begdngnis zeitweilig 30 bis 50 Personen (Transparent an der
AuBenseite der Umfriedung "Protest-Trommel - China-Opfer. Donners-
tag - Sonntag, 15.00 bis 18.00 Uhr 'KvU'" nmach Veranstaltungsende
entfernt). Der zeitweise verursachte Lirm - eine Trommel und zwei
Kesselpauken - hat mehrere Biirger zu Eingaben veranlalt.

Nach dem MfS weiter vorliegenden Hinweisen haben die Organisatoren
der vorgenannten, insbesondere der beiden erstgenannten Veranstal-
tungen zur Propagierung ihrer Aktivitdten in demn Westmedien eng mit

in der DDR akkreditierten westlichen Korrespondenten zusammengewirkt.

Wihrend der Veranstaltung in der Samariterkirche waren dort neben

Vertretern der ARD und des ZDF Korrespondenten von weiteren sieben
Nachrichtenagenturen bzw. Medien anwesend. Das ARD-Team fihrte mit
EPPELMANN ein Interview.

Die Information ist wegen Quellengefdhrdnung nur zur persdnlichen
Kenntnisnahme bestimmt. ’ 7

Signatur: BStU, MfS, ZAIG, Nr. 3785, BL 1-5

Blatt 5



	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China
	Metadaten

	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China
	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China
	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China
	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China
	Information über kirchliche Solidarisierungsveranstaltungen im Zusammenhang mit den konterrevolutionären Ereignissen in der VR China

